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Jahresversammlung Ser Schul¬
vereinigung deutscher Städte

j Freiburg tagte die Schulverernigung deutscher Städte .
. Tagung wurde vom ersten Vorsitzenden , Oberschulrat Dr .
^ l tz - Düsseldorf , eröffnet , der die staatlichen und städtischen
, " eter , insbesondere die der badischen und preußischen Unter -
Verwaltungen , begrüßte . Dr . Schmitz gab einen lleberblickr die Arbeit der Vereinigung seit der letzten Tagung . Mit dem

^
" lem der Frauen -Oberschule habe sich eine Ausschußsitzung in

M befaßt . Zum gescheiterten Reichsschulgesetz habe die Ver -
»ung de,i zuständigen Stellen eine Reihe von Vorschlägen unter -

. 'U. Die diesjährige Tagung stehe unter dem Gesichtspunkt
jF Zeitgemäßen Begrenzung des Kostenaufwandes durch eine ge -

Schulpolitik . Zum Thema „Probleme des Schulbaues "
der erste Beigeordnete Dr . D i e n a r t - Köln . Die Gründe^ Raumnot auf dem Gebiete des Schulbaues sind die fehlende

Gütigkeit in und nach dem Kriege , die Ueberschätzung des Kin -
^Uckganges , der Ausbau des Berufsschulwesens , die wachsenden

^ ^^ Zorderungen von Sverialräumen für den modernen Unterricht und
s ^ ^ sMch die Verkleinerung der Klassenfrequenz . Der Hauptgrund

- z-? "er , daß durch eine großzügige Siedlungstätigkeit fast aller -
^ ts Vororte erwachsen , die Schulneubauten zwangsläufig zur^
jjjje haben . Im modernen Schulneubau müssen die anerkannten

\ ä / »logischen und hygienischen Forderungen durchgeführt werden .
Il | 2 " ebner empfahl rum Schluß gewisse Richtlinien für die Bear -
lll UJJ0 Don Schulprojekten .
| W . Baurat Dr . ing . Wagner - Berlin versuchte den Schulstadt -
^ ^ nken der Millionenstadt zu begründen , ohne eine besondere Re -
c » ^ 8u finden . Für die „Schulstadt " spreche die größere Dynamik ." Leerlauf an Räumen in der jetzigen Schule , der mindestens

^ 30 Prozent betrage , könne nur so überwunden werden . Die
^ >enz des neuzeitlichen Schulsystems gehe auf eine Errichtung' ^ Tvezialklassen und den Abbau der Stammklassen . In der Dis -

/ o« wurde die Schaffung einer Zentralstelle für Schulneubaupro -
. E angeregt und die Gewährung von Auslandskrediten zum
Mbau gefordert .
^ Erster Beigeordneter M e y e r - L ü l m a n n - Berlin ( Städte -
Ä behandelte das Hauvttbema der Tagung , „Die Begrenzung der

- durch gesunde Schulpolitik " . Die gegenwärtige schwierige
; ^ ber öffentlichen Körperschaften zwinge zu stärkster Begrenzung

Ausgaben auf allen Gebieten . Den Städten wird das erschwert
Zb das ständige Emvorschrauben der Anforderungen an die Schul¬
ung für fast alle Berufe . Durch die dadurch hervorgerusene
Erfüllung der höheren Schule entstehe ein sozialer Fehlaufwand .

Muß entgegengetreten werden durch Ausgestaltung der sogc-
,̂ len „mittleren Berufe " mit entsprechenden Berechtigungen .
> den letzten Jahren hat sich ein ungewöhnlich lebhaftes Wachs -

litt tmttrttt Slir/ft - vtrtvt ' tr&A

eh?

er !
ntt Schulwesen durch Reformvorschläge und - versuche gezeigt ,
» tädte müsien sich dazu positiv einstellen . Schließlich sei eine

Kränkung der staatlichen Bindungen zu erstreben , damit Ver¬
ben eine Stärkung der Selbstverwaltung und der Selbstverant -' Mng und damit des Kulturwillens der Gemeinden .

JL DZ. Freiburg i . Br ., 12 . Juni . Der zweite Tag der Tagung
> ^ Schulvereinigung deutscher Städte war ganz den Svezialvro -
■titi 1

(. t ber Schulrationalifierung gewidmet . Wenn man einen ge-
Hjjti, ‘ ^Damen Jdeengang aller Vorträge und Debatten fcststellen will ,
w « id5nn man ^ gen , daß alle Redner die Möglichkeit der Vermin -

» 1,0 Lasten im Verhältnis zum Schuleffekt für gegeben biel -
Denn überall gebe es Leerlauf , der abgeschafft werden müsse,^ .v^ z allgemein wurde größere Selbständigkeit der Gemeinden aus

Gebiet des Schulwesens verlangt . Ebenso gefordert wurde die
bung der Lastenanteile von seiten des Reiches und der Liin -
. Schließlich betonten alle Redner , daß eine Rationalisierung im

Zchen Schulwesen nur durch die Einheitsschulbewegung wirksam^en könne .
Alz erster Redner sprach Stadtschulrat Woermann - Dortmund
das Kapitel „Volksschulen " . Ersparungen im einzelnen seien

?och, im allgemein jedoch nur in dem bisher zutage getretenen
Men . Man könne durch Zentralisierung des Lehrmittelbezugs

durch bessere Ausnutzung der Räume Einsparungen machen ; auf
i
6r Fall könnten diese aber gemacht werden aus Kosten der Er -
Mg der Schülerzahl und der Erhöhung der Pflichtstundenzahl
. me Lehrer . Das solle nicht beißen , daß man nun an der starren

50 Schüler , unbedingt festhalten müsse ; es könnten auch
Zergehend 51 sein .

>„s?
ur Frage der Mittelschulen sprach Stadtschulrat Dr . Dibbern -

. M . Ersparnisse in nennenswertem Umfange sind im Gebiete
.Mittelschulen nur möglich durch ihre Einordnung in ein Ein -

chulsystem. Die Mittelschulen sind notwendig , weil die Ar -
Michtung des deutschen Volkes eine solche Schulart braucht ,

zweite fremde Sprache entspricht nicht der Idee der Mittel -
- ■ Das Mittel des Arbeitsunterrichts ermöglicht eine Ein -
„ st>ng des Lehrstoffes , Erreichung der 30-Stundenwoche und
»Gerung des Lehrgangs auf vier Jahr « im Anschluß an das

O .Volksfchuljabr . Diese vier Mittelschuljahrgänge könnten
,

wi Verbände der Volksschulen als gehobene Klassen verblei -
^ jAeolschulen und Lyzeen würden dadurch überflüssig . Die für

Berufe in Frage kommenden sogenannten Oberschulen
Knasts - , Werks - und Frauenoberschulen ) könnten ebenfalls als
V, " auf Mittelschulen eingerichtet werden . Die Mittel -
^ könnten in ihren ersten drei Jahrgängen weiter auch als
^ »au für die U II bis O I der eigentlichen höheren Schulen

et •\
jd "**

Der Vortrag des

erreicht werden könnten . Der jetzige Zustand sei
öeute würden manche Schulsysteme , von denen es allein

« § tüst n einige 40 gäbe , ohne zwingende Notwendigkeit err*
-Mverminderung und Kürzung der Schulzeit auf acht
Ähre ist durchaus möglich . Als letzter Redner sprach Bei -

Der
„„ - - außerordentlich hoch ,
jB

0bweise 100 Millionen M im Reich . Planwirtschafliche Ar -
Dadurch zu leisten , daß die Beziehungen zwischen den ein -

iiMularten genau abgegrenzt und in ein vollkommen klares

» J?*« Dr . Richter - Essen über das Berufsschulproblem
Aufwand für die Berufsschule ist

zueinander gebracht werden . Anschließend fand eine
! % i 0e Diskussion statt . Die Tagung fand ihren Abschluß mit

"Egrüßungsabend auf dem Iägerhäusl .

^ewerkschaflsvewegung
Sr .

Kommunisten und Gewerkschaften
London , 13. Juni . lEig . Draht .) Die Mitglieder desHlü) jo - ounu vvtiö - «tne iwuigueo
»er Kesselschmiede haben in einer Urabstimmung in einer

‘ von 3 zu 1 Stimme beschlossen, daß in Zukunft Ver¬

bandsmitglieder , deren Zugehörigkeit zur kommunistischen Partei
bekannt ist, nicht mehr als Delegierte zu Gewerkschaftskongresien
oder Parteitagungen der Arbeiterpartei gewählt werden können .
Dieser Beschluß gewinnt weit über die Grenzen der Kesselschmiede¬
gewerkschaft politische Bedeutung , da dieser Verband während der
letzten Kongresse der britischen Arbeiterbewegung stets kommuni¬
stische Führer als Delegierte entsandte und dadurch der kom¬
munistischen Partei Gelegenheit gab , ihre Auffassung auf den
Kongressen der Arbeiterpartei und der Gewerkschaftsbewegung zu
vertreten . Mit dem Beschluß ist nunmehr auch die letzte Hochburg
der britischen Kommunisten gefallen .

Tarifabschlüsse in der Lederwarenindustrie
Für die Lederwarenindustrie bestanden bis zum 30. Avril d . I .

zwei größere Bezirksverträge neben einigen kleineren Verträgen .
Der eine Bezirksvertrag , der sogenannte Offenbacher Vertrag , um¬
faßte Süddeutschland mit dem Sachsen und die Wasserkante . Der
Berliner Vertrag erstreckte sich aus Groß -Berlin , Mecklenburg ,
Pommern , Anhalt und Teile von Brandenburg . Ferner bestand
je ein Vertrag für Schlesien , Sachsen -Ost , Ostdeutschland , Rhein¬
land -Westfalen ; dazu kamen noch einige Ortstarifc .

Der Berliner Vertrag wurde von dem Deutschen Sattler - , Ta¬
pezier - und Porteseuiller -Verband gekündigt , desgleichen der rheini¬
sche Vertrag . Den Offenbacher Vertrag kündigten die Arbeitgeber .
Alle anderen Verträge liefen stillschweigend weiter . Die Offen¬
bacher Zentrale der Arbeitgeber änderte ihre Verbandsstatuten und
erklärte sich für den Abschluß von Tarifverträgen nicht mehr zu¬
ständig . Die Folge war , daß dieser große Vertrag in kleine Bezirks¬
verträge zersplitterte . Trotz dieser durchsichtigen Taktik gelang es
der Gewerkschaft aus der ganzen Linie wieder zu Verträgen zu
kommen . Außer dem Berliner Vertrag , dessen Geltungsbereich un¬
verändert blieb , wurden Bezirksverträge abgeschlossen — »um Teil
stehen sie dicht vor dem Abschluß — in Bayern , Hessen, Württem¬
berg , Sachsen -West , Thüringen und Rheinland -Westfalen . Der Ber¬
liner Vertrag wurde vor dem Reichsarbeitsministerium vereinbart .
In Offenbach wurde ein Schiedsspruch gefällt , der von beiden Tei¬
len angenommen wurde , desgleichen im Rheinland . In den übri¬
gen Bezirken kam es zu einer freien Vereinbarung .

Alle Verträge zeigen Verbesserungen . Die überall ausgetretenen
Verschlechterungsanträge der Arbeitgeber konnten abgewebrt werden .
Die Gewährung von Ferien an Heimarbeiter ist ein Plus , ebenso
die überall erreichte Erhöhung der Akkordzuschläge . Auch der Lohn -
schlüssel fand teilweise eine beachtenswerte Verbesserung . Vor allem
haben die jugendlichen Gruppen im Tarifvertrag eine bessere Po¬
sition errungen . Die Ortsklasseneinteilnng bezw . die Festsetzung
der Prozentsätze für die 3 . Ortsklasse erfuhr eine Verbesserung von
85 auf 90 Prozent . Der Deutsche Sattler - , Tapezierer - und Porte¬
seuiller -Verband hat also trotz schwierigen Umständen einen starken
Achtungserfolg erreicht . Dieser Erfolg ist umso höher zu bewerten ,
als zur Zeit der Tarifbewegungen immer noch ein hoher Prozentsatz
Arbeitsloser und Kurzarbeiter in der Lederwarenindustrie zu ver¬
zeichnen waren . Erfreulicherweise ist im ersten Vierteljahr 1928
auch der Mitgliederstand im Verband bemerkenswert gestiegen .

Lohnbewegung der pfälzischen Textilarbeiter . Die Gewerkschaf¬
ten haben dem Verb . südd . Textilarbcitgeber , Landesgruvve Pfalz ,
den Arbeitsvertrag vom 15 . Juli 27 zum 30 . Juni gekündigt . Ver¬
langt wird Beschränkung der Arbeitszeit auf 48 Stunden je Woche.
Akkordgarantie mit 30 Prozent über Akkordrichtsatz . Erhöhung des
Urlaubs auf 9 Arbeitstage . Die Verhandlungen beginnen am
Donnerstag .

Lohnbewegung im Pforzheimer Einzelhandel . Am Mittwoch
tagte der Schlichtungsausschuß erneut wegen der Gehälter im
Pforzheimer Einzelhandel . Es wurde ein Schiedsspruch gefällt ,
wonach die bestehenden Gehälter ab 1 . Avril um 6—8 Proz . er¬
höht werden . Die Parteien haben sich in den nächsten Tagen zu
dem Schiedsspruch zu erklären .

lieber m Unfile
lummen täglich in Deutschland in den Betrieben vor .
wirksame Hilfe leisten in vielen Süllen unsere flr -
beiter -Samariter . Stärkt die Grganisation derselben .
Gebt in der Woche vom 17.- 24 . Juni euer Scherflein
für den Krbeiter -Samariter -Bund.

Sport
Entscheidungsspiele des 3 . Bezirks in Rassboll auf dem Turnerbundplatz

in Rintheim am 17 . Juni , nachmittags 3 Uhr
Nachdem in den andern Spielarten der Handballspiele der Bezirks -

meister seststeht, treffen sich am kommenden Sonntag aus dem obigen Platze
die Spitzenmannschaften der beiden Abteilungen zur Austragung der Bc -
zirksmeistcrschaft in Rasfball .

Durlach — Karlsrufte -Ost erste und zweite Mannschaften sind die
Vertreter der beiden Abteilungen und werden um den Titel dcS Bczirks -
mcisterS in dieser Spielart kämpfen . Ein zäher und harter Kampf liegt
hinter beiden Mannschaften , denn die Spielstärkc innerhalb der beiden Ab¬
teilungen war groß . Jeder Handballfrcund wird deshalb am Sonntag
ein äußerst interessantes Spiel erleben , darum muß die Parole lauten :
Auf zn den BczirkSmcisterschnftSspielcn nach Rintbeim ! R . F .

« us Ser StaSt Surlach
Aus der Stadtratsfitzung vom 13 . Juni

Für den vom Bürgerausschuß genehmigten Ausbau des ehe« .
Fahrzeug « und Kammergebäudes im städt . Krankenhaus werden die
Maurer - und Zimmerarbeiten vergeben . — Beim Wasier - und
Straßenbauamt Karlsruhe soll daraus hingewirkt werden , daß der
Fußgängerweg der Karlsruher Landstraße in einen begehbaren Zu¬
stand versetzt und außerdem ein Radfahrweg angelegt wird . —
Dem Arbeitersportkartell wird der Schloßgarten am Samstag , den
23 . d . M . zur Abhaltung eines Konzerts mit sportlichen Aufführun¬
gen überlassen . — Eine Beschwerde gegen die Versagung der bau¬
polizeilichen Genehmigung wird als unbegründet verworfen . —
Dem Traintag wird für seinen Denkmalfonds ein Beitrag bewil¬
ligt . Das Denkmal für die Gefallenen der bad . Trainabteilung soll
bei dem im September d . I . hier stattfindenden zweiten Traintag
enthüllt werden . — Zur Vorbereitung der diesjährige » Verfas -

sungsseier wird eine stadträtliche Kommission bestimmt . — Ein
neuerliches Gesuch des Wirts zur „Alten Brauerei Eglau um Ge¬
stattung des Durchgangs nach dem Weiherhof wird wiederum ab¬
gelehnt . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt wie in den letzten
Wochen etwas über 700.

Sonnenwendfeier . Die Naturfreunde der Ortsgruppen Hags¬
feld und Durlach veranstalten gemeinsam Samstag abend 10 Uhr
auf dem Turmberg ihre Sonnenwendfeier . ( Autostraße nächst
dem Turm .) Zur Aufführung kommt das Festsviel „Sommer¬
nacht s z a u b e r " von Fritz Broßmer Freiburg i . Br . Anschlie¬
ßend Festrede am Feuer . Der Veranstaltung voraus geht ein
Lampionzug vom Schloßgarten ab den Schlangemveg hinauf
zum Turmberg . Da die Sonnenwendfeier der Auftakt zur Reichs -
arbcitersportwoche ist, ergebt von dieser Stelle aus an sämtliche Ar -
beitersvortler die Aufforderung , sich zahlreich an dieser Veranstal¬
tung zu beteiligen . (Siebe Inserat in der heutigen Ausgabe .)

Kameraden ! Am Samstag , den 16 . Juni d . Js . veranstal¬
tet das Arbeitersportkartell eine Sonnenwendfeier auf dem Turm¬
berge . Unsere Mitgliederversammlung fällt daher am Samstag
aus . — Den Kameraden nochmals zur Kenntnis , daß die Kame¬
raden die mit nach F r e i b u r g geben , am 7 . und 8. Juli , sowie
nach Frankfurt a . M . am 11 . und 12 . August sich jetzt unbe¬
dingt beim Kameradschaftsführer K . M ä u l e, Gartenstraße Nr .
49, 2 . Stock einzeichnen müssen , betr . Anmeldungen . Insbesondere
die Kameraden , die nach Frankfurt gehen , da auch am 11 . August
die Verfassungsseier hier in Durlach stattfindet und die Orsgruvve
sich dementsprechend einrichten muß .

Semeindepolttik
Hagsfeld . Die gestern hier stattgefundene Bürgermeisterwahl

ist ergebnislos verlaufen . Stimmen haben erhalten : der bisherige
Bürgermeister Weber (Soz .) 27 Stimmen , Eemeinderat Gerhard
20 Stimmen , Eemeinderat Pfullendörfer ( Komm .) 8 Stimmen . Es
muß ein zweiter Wahlgang stattfinden .

Verbandstag der badischen Sparkassen
Der Badische Sparkassen - und Grroverband hielt am vergan¬

genen Samstag in Rastatt seine zehnte Verbandsver -
s a m m l n n g unter Teilnahme von 300 Vertretern badischer Spar¬
kassen . Städte , Gemeinden und Kreise ab . Der Verbandsvor¬
sitzende Präsident Dr . Gugelmeier referierte zunächst über das
Verbandsjahr 1927/28 und stellte eine Zunahme der Sparlust und
damit der Spareinlagen fest. Die Aufwertungsarbeiten der Spar¬
kassen schritten rüstig vorwärts . Viele badische Sparkassen werte¬
ten über den gesetzlichen Satz hinaus auf . Es werde Aufgabe der
Zukunft sein , den Begriff „ Mittelstandskredit " scharf herauszu -
arbeitcn , worunter auch Kredite an Beamte , Arbeiter usw . fallen .
Nach dem Stichtag vom 31 . Dezember 1927 haben die badischen
öffentlichen Sparkassen zur Förderung des Wohnungsbaues über
72 Millionen Baudarlehen gewährt .

Der vom Direktor Dr . M e l tz e r der Badischen Girozentrale
erstattete Geschäftsbericht der Anstalt für 1927 weist ^auf die un¬
günstigen Eeldverhältnisse des Berichtsjahres brn , die eine aus¬
reichende Befriedigung des Kreditbedürfnisses der badischen Städte
unmöglich machten . Trotzdem steigerten sich die Umsätze . Die
Entwicklung des laufenden Jahres sei befriedigend und lasse eine
weitere günstige Ausdehnung der Geschäfte erhoffen .

Die Versammlung genehmigte sodann einstimmig den Rech¬
nungsabschluß der Badischen Girozentrale , der eine Verzinsung
der Betriebskavitalanteile der Mitglieder mit 5 Prozent vorsieht .
Den Verbandsorganen wurde Entlastung erteilt . Anstelle des aus
dem Verbandsausschuß ausgcschiedenen ersten Bürgermeisters a . D .
Ritter -Mannheim wurde Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch -
Mannheim einstimmig gewählt . Die Vorlage über eine Aende -
rung der Satzung , durch die die Pflege und Förderung des Real¬
kredits als Vcrbandszweck übernommen werden soll , wurde an¬
genommen . Die Aussprache über diesen Punkt war sehr eingehend .
Die Versammlung brachte zum Schlüsse die Einigkeit der badischen
Sparkassen in überzeugender Weise zum Ausdruck .

VaSifches Landrscheater Sarisruhe
Spiclplan vom 16 . Juni bis 36. Juni 1938

Im Landcslhcaicr . Samstag , 16. Juni . *A 29. TH .Gem . 301—400
und 801—600. Kleine Komödie . Von Geyer . 20—22.15 (5.—) . Sonntag ,
17. Juni . * G 29 . Der Bettclstndcnt . Operette von MiLöcker . 19.30—22 .15
(8.—) . Montag , 18. Juni . Keine Vorstellung . Dienstag , 19. Juni . Volks¬
bühne 10. Carmen . Oper von Bizet . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf frcigehalten . 19 .30—22.30 (7 .— ) . Mittwoch . 20. Juni . »B 29.
TH .Gem . 1 . S .Gr . Zum ersten Male : Die heilige Ente . Oper von Hans
Gäl . 19.30—22.30 (7.— ). Donnerstag , 21 . Juni . *D 30 (DonnerStagS -
miete ) . TH .Gem . 701—950 . Oktobertag . Schauspiel von Kaiser . 20—21 .45
(5.—) . Freitag , 22. Juni . Volksbühne 10 . Carmen . Oper von Bizet . Plätze
aller PreiSgattungen sind für de » allgemeinen Verkauf frcigehalten . 19.30
bis 22.30 (7.— ) . Samstag , 23. Juni . *G 30 . TH .Gem . 951—1200 . Die
Herzogin von Padua . Tragödie von Oscar Wilde . 20—22 .30 (5.— ) . Sonn¬
tag . 24. Juni . »A 30. TH .Gem . 3. S .Gr . (1 . Hälfte ) und 1301 —1400 . Der
Roscnkavalier . Komödie für Musik von Richard Strauß . 19—22 .30 (8.— ) .
Montag , 25. Juni . Volkstümliche Vorstellung zu halben Preisen : Dir
Fledermaus . Operette von Johann Strauß . 19.30—22.30 (4.— ) . Dienstag .
26. Juni . *C 29 . TH .Gem . 2. S .- Gr . (2 .Hälfte ) . Die heilige Ente . Oper
von Hans G»l . 19.30— 22.30 (7.—) .

Im städtischen KonzertftauS . Sonntag , 17. Juni . * Zum ersten Male :
Finden Sic , daß Constancc sich richtig verhält ? Komödie von Maugham .
19.30 bis geg . 22 (4 .10) . Sonntag , 24 . Juni . * Finden Sie , daß Con -
st- nec sich richtig verhält ? 19.30 bis geg . 22 (4 .10) .

Auswärtiges Gastspiel . Donnerstag , 21 . Juni . In Baden -Baden :
Der Roscnkavalier . Komödie für Musik von Richard Strauß .

Chesredakteur : Georg Schöpsltn . Verantwortlich ; Politik , Freistaar
Baden , Volkswirtschaft . Aus aller Well , Letzte Nachrichten : S . Grüne -
baum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches , Aus der Partei , Kleine badische
Chronik , Aus Mittelbaden , Durlach , Gcrichtszettung , Feuilleton , Frauen¬
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindepolitik ,
Soziale Rundschau , Spor « und Spiel , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und
Wandern , Briefkasten : Joses Eisele . Verantwortlich für den An -
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe ln Baden . Druck u. Verlag : VerlagSdruckerei

Volkstreund G .m .b .H. Karlsruhe .

Bus reinem Idealismus spielen wohl die wenigsten Menschen in einer
Lotterie . Jeder , der ein Los kauft, will gewinnen und zwar so viel alS
möglich . Diesem Umstand hat die Große Wohlfahrts - Weitlotterie der
Genossenschast Deutscher Bühnenangchörigen mit ihrer diesjährigen Lot¬
terie Rechnung getragen und einen denkbar günstigen Gewinnplan aufge¬stellt. Im vorigen Jahr war der Erfolg : . In kürzester Zeit restlos auS -
vcrkauft ." Auch in diesem Jahre dürfte es bald heißen : . Bühnenlose ver¬
griffen ". Das große Publikum hat meistens das richtige Gefühl für eine
ihm günstig erscheinende Gelegenheit und wird bald erkennen , daß die
Bllhnenlotterie eine solche darstellt . Und der Erfolg wird sein : . AuSver -
kauft ".

j billige Hosen - Tage
vom 15.-23 .Juni

8n Sle die sehenswerte Spesial -Ausstallung
in unserem Eckfenster

Es kommen Riesenposten Herren -,
Burschen - und Knaben -Hosen

fabelhaft billig zum Verkaufl
Nutzen Sie die grossen Vorteile dieses billigen Sonder -Verkaufs

Omstein & Schwarz Kaiserstrasse
Ecke Kreuzetrasse
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